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Die Bingenheimer Saatgut AG bietet mit Ausnahme von Kresse (und bedingt Salatrauke) kein Saatgut für die 
erwerbsmäßige Sprossenproduktion an. Vorsorglich haben wir alle derzeit im Verkauf befindlichen 
Kressepartien bei der Anicon Labor GmbH auf EHEC-Erreger untersuchen lassen. Der Befund ist bei allen 
Partien negativ. 

Das von uns angebotene Saatgut ist - außer Kresse und bedingt auch Salatrauke - für die Aussaat zur 
Produktion von Gemüse und Salaten bestimmt und wird als solches sehr viel aufwändiger hergestellt als 
Sprossensaat (weshalb diese auch sehr viel günstiger ist). 

Theoretisch ist es möglich, mit verschiedenen Saaten von uns - wie z.B. Rettich, Radieschen, Kohl, Zwiebel 
– ebenfalls Sprossen zu ziehen. Dies entspricht jedoch nicht dem Bestimmungszweck unserer Saaten. Aus 
Vorsorgegründen empfiehlt das Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) derzeit (16.06.2011) auf den 
Verzehr selbstgezogener roher Sprossen zu verzichten. 

Nach aktuellem Kenntnisstand ist auszuschließen, dass eine Übertragung von EHEC von Saatgut über die 
Aussaat in den Boden auf Gemüse und Salate stattfinden kann. 

Wir sind der Überzeugung, dass EHEC kein Thema einer spezifischen Anbaumethode ist. Es ist erwiesen, 
dass vom Öko-Anbau kein besonderes Risiko für die Kontamination von Lebensmitteln mit EHEC-Erregern 
ausgeht (siehe hierzu die Ergebnisse aus dem europäischen Forschungsprojekt QLIF 
(http://www.qlif.org/objective/safety1.html) und dem transnationalen Forschungsprojekte PathOrganic 
(http://www.icrofs.org/coreorganic/pathorganic.html). Daher sind wir uns sicher, dass durch die konsequente 
biologische Wirtschaftsweise sowie die Einhaltung der vorgeschriebenen Hygienemaßnahmen durch unsere 
ProduzentInnen keine Gefahr von dem von uns vertriebenem Saatgut ausgeht.  

Für allgemeine Fragen empfehlen wir die Website des BÖLW und des Bundesinstituts für Risikobewertung 
(BfR). Hier finden Sie regelmäßig aktualisierte Informationen über EHEC und weitere Link-Empfehlungen: 
www.boelw.de, www.bfr.bund.de  

Für weitere Fragen stehen wir selbstverständlich zur Verfügung. 
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